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Beachte:
Fahrzeuge, die der Verordnung nicht unterliegen, 
können freiwillig ein Kennzeichen führen, andernfalls 
müssen sie außen mit ihrem Namen und innen mit 
Namen und Anschrift des Eigentümers gem. § 2.02 
der Binnenschifffahrtsstraßen-Ordnung (BinSchStrO) 
versehen sein.

An einem Beiboot eines Fahrzeuges genügt nach  
§ 2.02 Nr. 2 der BinSchStrO ein innen oder außen 
angebrachtes Kennzeichen, welches die Feststellung 
des Eigentümers gestattet und sei es nur durch einen 
eindeutigen Hinweis auf das Hauptfahrzeug, zu dem 
es gehört.

Durch die Verordnung über die Kennzeichnung von 
auf Binnenschifffahrtsstraßen verkehrenden Klein-
fahrzeugen (KlFKV-BinSch) wurde erstmalig bundes-
weit eine einheitliche Regelung zur Kennzeichnung 
der Kleinfahrzeuge getroffen.

Grundsatz:
Jeder Schiffsführer darf ein deutsches Kleinfahrzeug 
auf den Binnenwasserstraßen nur führen, wenn es 
mit einem gültigen amtlichen oder amtlich anerkann-
ten Kennzeichen versehen ist.

Wo gilt die Kennzeichnungspflicht?
Auf den Bundeswasserstraßen Rhein, Mosel, Donau 
und im Anwendungsbereich der BinSchStrO. Im Land 
Brandenburg gilt diese Kennzeichnungspflicht gleich-
falls auf den schiffbaren Landesgewässern.

Für welche Fahrzeuge?
•	 Für alle Kleinfahrzeuge - unabhängig vom Ver-

wendungszweck - mit weniger als 20 m Länge;

ausgenommen 

•	 „Kleinstfahrzeuge“ (nur mit Muskelkraft betriebe-
ne Fahrzeuge, Beiboote);

•	 Segelboote ohne Motor mit einer Länge bis zu 
5,50 m;

•	 Motorboote mit nicht mehr als 2,21 kW (3 PS) An-
triebsleistung;

•	 Fahrzeuge die nach anderen Vorschriften nicht 
als Kleinfahrzeuge gelten (z.B. Fahrgastschiffe 
für mehr als 12 Personen, Fähren);

•	 Fahrzeuge der Behörden und der Wasserrettung 
mit „dienstlicher Kennzeichnung“.

Wo erhalte ich ein „amtliches Kennzeichen“?
•	 bei den Wasser- und Schifffahrtsämtern;
•	 bei den Landräten der Landkreise im Land Bran-

denburg;
•	 bei den Oberbürgermeistern der kreisfreien Städ-

te Potsdam, Cottbus, Brandenburg a. d. Havel 
und Frankfurt (Oder) im Land Brandenburg.

Als amtliche Kennzeichen im Sinne dieser Ver-
ordnung gelten auch:
•	 das bei einem im Binnenschiffsregister eingetra-

gene Kleinfahrzeug und seine im Schiffsbrief aus-
gewiesene Schiffsregisternummer;

•	 das bei einem im Seeschiffsregister eingetrage-
nen Kleinfahrzeug und seine erteilte IMO Num-
mer oder sein Funkrufzeichen;

•	 die Nummer des Flaggenzertifikats gemäß dem 
Flaggenrechtsgesetz.

„Amtlich anerkannte Kennzeichen“ erhalte ich 
beim:
•	 Deutschen Motoryachtverband (DMYV);
•	 Deutschen Seglerverband (DSV);
•	 Deutschen Automobilclub (ADAC).

Wie ist das Kennzeichen anzubringen?
Der Eigentümer eines deutschen Kleinfahrzeugs 
muss das Kennzeichen in mindestens 10 cm ho-
hen lateinischen Buchstaben und arabischen Ziffern, 
dauerhaft in heller Farbe auf dunklem Grund oder 
dunkler Farbe auf hellem Grund, außen an beiden 
Bug- oder Heckseiten oder am Spiegelheck des 
Kleinfahrzeugs anbringen. Am Spiegelheck darf das 
Kennzeichen nicht durch einen Außenbordmotor o. Ä. 
getrennt werden. Zusätzlich darf ein „D“ als Nationa-
litätskennzeichen verwendet werden.
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